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Amt für Statistik und Einwohnerwesen 

Die Stadt-Umland-Wanderung

� Zahlen, Motive und Strukturmerkmale der potenziellen Wegziehenden �

1.  Umfang der Einwohnerverluste Freiburgs gegenüber dem Umland seit 1990
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1) Siehe hierzu: Frankfurter Wegzugsbefragung 1998; in: Frankfurter Statistische Berichte 2/3 1999 und Ergebnisse der Zuzugs- und
Wegzugsmotivbefragungen 1997 und 1998; in: Stadt Stuttgart (Hrsg.), Statistik und Informationsmanagement. Themenheft 2/99.
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